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ÄRZTENOTDIENST / AUS DEM GEMEINDEAMT

TTTTTelefonnummernelefonnummernelefonnummernelefonnummernelefonnummern

Dr. Clemens Pirklbauer
07672/78302

Dr. Johann Renner
07674/62293

Dr. Wolfgang Traxlmayr
07672/23180

MR. Dr. Franz Wimmer
07674/65000

MR. Dr. Richard Planken-
steiner

07674/62331

Dr. Walter Schaufler
07674/66636

Dr. Helmut Waltenberger
07674/64455

Dezember 2000
Fr. 1. Dr. Schaufler
Sa. 2. Notrufnummer 141
So. 3. Notrufnummer 141
Mo. 4. Dr. Waltenberger
Di. 5. Dr. Renner
Mi. 6. MR. Dr. Wimmer
Do. 7. Dr. Traxlmayr
Fr. 8. Notrufnummer 141
Sa. 9. Notrufnummer 141
So. 10. Notrufnummer 141
Mo. 11. Dr. Waltenberger
Di. 12. Dr. Schaufler
Mi. 13. Dr. Pirklbauer
Do. 14. Dr. Traxlmayr
Fr. 15. Dr. Waltenberger
Sa. 16. Notrufnummer 141
So. 17. Notrufnummer 141
Mo. 18. Dr. Waltenberger
Di. 19. Dr. Traxlmayr
Mi. 20. Dr. Renner
Do. 21. Dr. Pirklbauer
Fr. 22. Dr. Schaufler
Sa. 23. Notrufnummer 141
So. 24. Notrufnummer 141
Mo. 25. Notrufnummer 141
Di. 26. Notrufnummer 141
Mi. 27. Dr. Pirklbauer
Do. 28. Dr. Schaufler
Fr. 29. MR. Dr. Wimmer
Sa. 30. Notrufnummer 141
So. 31. Notrufnummer 141

Jänner 2001
Mo. 1. Notrufnummer 141
Di. 2. MR. Dr. Wimmer
Mi. 3. Dr. Renner
Do. 4. Dr. Traxlmayr
Fr. 5. Dr. Schaufler
Sa. 6. Notrufnummer 141
So. 7. Notrufnummer 141
Mo. 8. Dr. Waltenberger
Di. 9. Dr. Renner
Mi. 10. Dr. Pirklbauer
Do. 11. Dr. Traxlmayr
Fr. 12. MR. Dr. Wimmer
Sa. 13. Notrufnummer 141
So. 14. Notrufnummer 141
Mo. 15. Dr. Waltenberger
Di. 16. MR. Dr. Wimmer
Mi. 17. Dr. Pirklbauer
Do. 18. Dr. Traxlmayr
Fr. 19. Dr. Schaufler
Sa. 20. Notrufnummer 141
So. 21. Notrufnummer 141
Mo. 22. Dr. Waltenberger
Di. 23. Dr. Renner
Mi. 24. MR. Dr. Wimmer
Do. 25. Dr. Schaufler
Fr. 26. Dr. Waltenberger
Sa. 27. Notrufnummer 141
So. 28. Notrufnummer 141
Mo. 29. Dr. Waltenberger
Di. 30. MR. Dr. Wimmer
Mi. 31. Dr. Pirklbauer

Am Donnerstag,
21. Dezember 2000
- nachmittags -  ist
am Marktgemeinde-

amt Regau kein
Parteienverkehr,

und kein Sprechtag
des Bürgermei-

sters!

Gemeinde-Ergebnis der LGemeinde-Ergebnis der LGemeinde-Ergebnis der LGemeinde-Ergebnis der LGemeinde-Ergebnis der Landes-andes-andes-andes-andes-
volksbefragung: �Soll in Linz ein neues Mu-volksbefragung: �Soll in Linz ein neues Mu-volksbefragung: �Soll in Linz ein neues Mu-volksbefragung: �Soll in Linz ein neues Mu-volksbefragung: �Soll in Linz ein neues Mu-

siktheater gebaut werden?�siktheater gebaut werden?�siktheater gebaut werden?�siktheater gebaut werden?�siktheater gebaut werden?�

Wahlberechtigte: .......................................... 3.929
Anzahl der Wahlsprengel: .................................. 7
Abgegebene Stimmen:................................. 2.094
Gültige Stimmen: ........................................ 2.077
Ungültige Stimmen: ......................................... 17

Wahlbeteiligung: .......................................... 53,30%
Anteil gült. Stimmen: .................................. 99,19%
Anteil ungült. Stimmen: ............................... 0,81%

Ja    620 Stimmen (29,85%)
Nein 1.457 Stimmen (70,15%)

Ergebnis des Volksbegeh-
rens �Neue EU-Abstim-
mung�:

Eintragungsberechtigte:    3.925
Gültige Eintragungen:         184
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Abfallabfuhr für Hausabfälle im Jahre 2001Abfallabfuhr für Hausabfälle im Jahre 2001Abfallabfuhr für Hausabfälle im Jahre 2001Abfallabfuhr für Hausabfälle im Jahre 2001Abfallabfuhr für Hausabfälle im Jahre 2001

Montag:
Puchheimer Straße 7, 9 und 11 -
Preising (ohne Liegenschaften 73,
101, 102, 103, 104, 105, 106, 117) �
Dietlsiedlung � Dornet � Wankham
� Geidenberg � Ritzing � Hatten-
berg � Mairhof � Tiefenweg 1, 2, 3,
4, 5 und 19 - Hinterbuch 6, 9, 10,
12, 13, 15, 16, 23, 24 und 26 � Reith
� Kirchberg � Pilling (ohne Liegen-
schaften 1, 2, 3, 7, 12, 13) �
Rutzenmoos � Alm

Dienstag:
Tiefenweg (ohne Liegenschaften 1,

Die Sammlung und Abfuhr der
Hausabfälle erfolgt auch im Jahr
2001 generell wieder vier-
wöchentlich an den festgelegten
Abfuhrtagen.
Die Hausabfälle werden durch die
Firma AVE grundsätzlich Montag,

Dienstag und Mittwoch abgeholt
(lediglich an Feiertagen ist eine
Verschiebung erforderlich).

Um die Abfallabfuhr ordnungsge-
mäß und reibungslos durchführen
zu können, wird um genaue Be-

achtung der Abfuhrtage bzw. Ein-
haltung der Abfuhrtermine er-
sucht. Sollten eventuell technische
Gebrechen auftreten, wird der
nächstfolgende Tag als Abfuhrtag
herangezogen.

Abfuhrplan
(jeweils ab 06:00 Uhr)

2, 3, 4, 5, 19) � Hinterbuch (ohne
Liegenschaften 6, 9, 10, 12, 13, 15,
16, 23, 24, 26) � Pilling 1, 2, 3, 7,
12 und 13 � Oberkriech � Neudorf
� Hub � Eck � Stölln � Unterkriech
� Dorf � Weiding � Riedl � Him-
melreich � Pürstling � Schacha �
Zaißing � Schönberg � Lahn �
Roith � Oberregau

Mittwoch:
Schalchham � Lixlau - Regau (ohne
Liegenschaften Puchheimer Straße
7, 9, und 11) � Preising 73, 101, 102,
103, 104, 105, 106 und 117

22.01. � 24.01.2001
19.02. � 21.02.2001
19.03. � 21.03.2001
17.04. � 19.04.2001
14.05. � 16.05.2001
11.06. � 13.06.2001
09.07. � 11.07.2001
06.08. � 08.08.2001
03.09. � 05.09.2001
01.10. � 03.10.2001
29.10. � 31.10.2001
26.11. � 28.11.2001
24., 27. u. 28.12.2001

Abfuhrtage

05.01.2001
19.01.2001
02.02.2001
16.02.2001
02.03.2001
16.03.2001
30.03.2001
13.04.2001
27.04.2001
11.05.2001
26.05.2001 (Samstag)
09.06.2001 (Samstag)
22.06.2001

Bioabfallabfuhr im Jahre 2001Bioabfallabfuhr im Jahre 2001Bioabfallabfuhr im Jahre 2001Bioabfallabfuhr im Jahre 2001Bioabfallabfuhr im Jahre 2001

Die Bioabfallabfuhr erfolgt auch
im Jahre 2001 grundsätzlich in
zweiwöchtentlichem Turnus je-
weils an einem Freitag (Ausnah-
men sind im nachstehenden Ab-
fuhrplan vermerkt). Der Abhol-
bereich für die öffentliche Abfuhr
der Bioabfälle umfasst wie bisher
die Ortschaften Schalchham,
Lixlau, Regau, Preising (samt
Dietlsiedlung), Wankham,
Dornet, Rutzenmoos, Himmel-
reich und Pürstling.

Falls eventuell technische Gebre-
chen auftreten, wird der nächst-
folgende Tag als Abfuhrtag heran-
gezogen.

06.07.2001
20.07.2001
03.08.2001
18.08.2001 (Samstag)
31.08.2001
14.09.2001
28.09.2001
12.10.2001
25.10.2001 (Donnerstag)
09.11.2001
23.11.2001
07.12.2001
21.12.2001

Abfuhrtage
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Mobiles Altstoffsammelzentrum � TMobiles Altstoffsammelzentrum � TMobiles Altstoffsammelzentrum � TMobiles Altstoffsammelzentrum � TMobiles Altstoffsammelzentrum � Termine 2001ermine 2001ermine 2001ermine 2001ermine 2001
Das mobile Altstoffsammel-
zentrum wird in der Marktge-
meinde Regau im Jahr 2001 an
folgenden Tagen (jeweils ein
Freitag) bereitgestellt.

Die Aufstellung erfolgt
in Regau:
Parkplatz Ortszentrum Regau
in Rutzenmoos:
Parkplatz Ortszentrum Rutzen-
moos
Jeweils in der Zeit von 14.00 bis
18.00 Uhr

Termin: Ort:
12. Jänner 2001 ............................................... Rutzenmoos
09. Februar 2001 ............................................. Regau
16. März 2001 .................................................. Rutzenmoos
20. April 2001 .................................................. Regau
08. Juni 2001 ................................................... Rutzenmoos
13. Juli 2001 ..................................................... Regau
24. August 2001 ............................................... Rutzenmoos
21. September 2001 ......................................... Regau
19. Oktober 2001 ............................................. Rutzenmoos
30. November 2001.......................................... Regau

Die Öffnungszeiten im Altstoff-
sammelzentrum Vöcklabruck blei-
ben derzeit unverändert.

Zur Erinnerung werden sie noch-
mals bekanntgegeben:

Öffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum VöcklabruckÖffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum VöcklabruckÖffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum VöcklabruckÖffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum VöcklabruckÖffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum Vöcklabruck

Dienstag: von 08:00 - 12:00 Uhr
           und von 13.00 � 18.00 Uhr
Mittwoch: von 13.00 � 18.00 Uhr
Freitag: von 08.00 � 18.00 Uhr
Samstag: von 08.00 � 13.00 Uhr

Christbaumsammelaktion 2000/2001:Christbaumsammelaktion 2000/2001:Christbaumsammelaktion 2000/2001:Christbaumsammelaktion 2000/2001:Christbaumsammelaktion 2000/2001:
Die Marktgemeinde Regau kann
Ihnen Anfang Jänner wiederum
als besondere Serviceleistung eine
Christbaumsammelaktion anbie-
ten. Dadurch haben Sie die Mög-
lichkeit, Ihre Christbäume be-
quem zu entsorgen.

Diese Sammelaktion findet für alle
im Abholbereich der öffentlichen
Abfallabfuhr gelegenen Liegen-
schaften am Montag, den 8.
Jänner 2001, ab 7.00 Uhr statt.
Stellen Sie die Christbäume bitte

Montag, den 8. Jänner 2001
ab 7.00 Uhr

so an den Straßenrand, dass sie
keine Behinderung für Fußgänger
und Straßenverkehr darstellen.
Christbäume sind Bioabfall.

Es können daher nur Christ-
bäume ohne Schmuck und

Lametta o.ä. abgeholt werden.

Wir bitten Sie deshalb um Ver-
ständnis, dass jene Bäume, die
noch mit Lametta oder derglei-
chen behängt sind, nicht abgeholt
werden können.
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Getrennte Einsammlung und Entsorgung von spe-Getrennte Einsammlung und Entsorgung von spe-Getrennte Einsammlung und Entsorgung von spe-Getrennte Einsammlung und Entsorgung von spe-Getrennte Einsammlung und Entsorgung von spe-
zifiziertem Risikzifiziertem Risikzifiziertem Risikzifiziertem Risikzifiziertem Risikomaterial (SRM)omaterial (SRM)omaterial (SRM)omaterial (SRM)omaterial (SRM)

Aufgrund der derzeit gegebenen
medialen Berichterstattung über
das Auftreten mehrerer BSE-Fäl-
le bei Rindern in verschiedenen
EU-Mitgliedstaaten sowie zweier
aktueller Seuchengeschehen in
Deutschland sind auch in Öster-
reich verstärkt Maßnahmen zur
Verhinderung des Ausbruchs die-
ser gefährlichen Seuche gesetzt
worden. Eine Folge davon ist die
Behandlung von spezifiziertem
Risikomaterial (SRM).
Wegen aufgetretener Unsicherheit
bei der Trennung, Sammlung und
unschädlichen Beseitigung von
spezifiertem Risikomaterial
(SRM) hat das Amt der Oö. Lan-
desregierung mit Erlass vom
27.11.2000, Vet-50002/248-2000,
nochmals die für landwirtschaft-

liche Betriebe und Schlacht-
betriebe geltenden Anordnungen
- wie folgt - thematisch zu-
sammengefasst.
Als spezifiertes Risikomaterial
(SRM) gilt folgendes Gewebe bei:
1.) Rinder über 12 Monate Alter:
Schädel, einschließlich Gehirn und
Augen, Tonsillen, Rückenmark
und Ileum
2.) a.) Schafe und Ziegen über 12
Monate Alter: Schädel, einschließ-
lich Gehirn und Augen, Tonsillen
und Rückenmark
b.) Schafe und Ziegen aller Alters-
klassen: Milz
Insbesondere wird mit der un-
schädlichen Beseitigung (Verbren-
nung) der SRM bewirkt, dass sol-
ches Material weder in die Nah-
rungskette des Menschen noch in

MehrMehrMehrMehrMehrweg - Das LEERGUT mit dem SEHR GUT !weg - Das LEERGUT mit dem SEHR GUT !weg - Das LEERGUT mit dem SEHR GUT !weg - Das LEERGUT mit dem SEHR GUT !weg - Das LEERGUT mit dem SEHR GUT !
Die Abfallberater Oberösterreichs treten ein für:

Novelle der Zielverordnung Verpackungsabfälle 2001 - das heißt:
� Senkung der Wiederbefüllungs-
und Verwertungsquoten von
Getränkeverpackungen auf nur
mehr 80% für alle Getränkearten
gemeinsam (bisher bei 95% für
Mineralwässer und Bier)

... und somit ein Aussterben der Mehrweg-Flasche!!!

� �freiwillige (!) Selbstverpflicht-
ung zur Wiederbefüllung und
umweltgerechten Verwertung von
Getränkeverpackungen� für Ab-
füller, Importeure und Vertreiber
von Getränken

Stimmen SIE unter http://www.mehrweg.at für die
Einführung eines zweckgebundenen Vermeidungsbeitrages

auf Einwegverpackungen,
der als Mehrwegbonus für die Finanzierung

der Rücknahmekosten von Mehrwegsystemen verwendet wird!

Und kaufen Sie IHRE Getränke
ausschließlich in Mehrwegverpackungen!

die Futtermittelkette gelangen
kann.
Dieses Risikomaterial ist bei ge-
schlachteten Tieren im Schlacht-
betrieb (Zerlegungsbetrieb) zu
entfernen und getrennt vom üb-
rigen ablieferungspflichtigen Ma-
terial zur Abholung durch die OÖ.
TKV in Regau bereitzustellen.
Verendete landwirtschaftliche
Nutztiere, die SRM enthalten
(Rinder über 12 Monate Alter,
Schafe und Ziegen aller Altersklas-
sen), sind wie bisher über die Ge-
meinde der OÖ. TKV Regau zu
melden und werden von dieser im
Ganzen abgeholt.
Die Entfernung (Trennung) des
spezifierten Risikomaterials wird
ausschließlich in der TKV in
Regau vorgenommen.
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WWWWWasserasserasserasserasserversorgungsanlage der Marktgemeindeversorgungsanlage der Marktgemeindeversorgungsanlage der Marktgemeindeversorgungsanlage der Marktgemeindeversorgungsanlage der Marktgemeinde
RRRRRegau - Information betreffend Trinkwasseregau - Information betreffend Trinkwasseregau - Information betreffend Trinkwasseregau - Information betreffend Trinkwasseregau - Information betreffend Trinkwasser

Das Trinkwasser der gemeindeei-
genen Wasserversorgungsanlage
wird jährlich durch einen gericht-
lich beeideten Zivilingenieur über-
prüft. Die Untersuchung erfolgte
am 06.11.2000 gemäß Codex-
kapitel B 1 - �Trinkwasser� des
Österreichischen Lebensmittel-
buches.

Gemäß Trinkwasserinformations-
verordnung BGBl. II Nr. 352/1999,
wird ihnen nachstehend das Er-
gebnis des Befundes vom
06.11.2000 bekannt gegeben:

Physikalische und chemische Routineuntersuchung

Wir dürfen Sie darauf hinwei-
sen, dass der Wasserunter-
suchungsbefund beim Markt-
gemeindeamt, Bauabteilung,
während der Amtsstunden zur
Einsichtnahme aufliegt.

Bakteriologische Routineuntersuchung

UMWELT
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Die Auszahlung von Besamungs-
beihilfen für das 2. Halbjahr 2000
erfolgt an die Antragsteller in der
Zeit vom
08. - 12. Jänner 2001, jeweils
während der Kassenstunden

am Marktgemeindeamt
Regau, Zimmer 1 (Finanzver-

waltung).

Auszahlung von BesamungsbeihilfenAuszahlung von BesamungsbeihilfenAuszahlung von BesamungsbeihilfenAuszahlung von BesamungsbeihilfenAuszahlung von Besamungsbeihilfen
Auszahlungen können nur gegen
Vorlage der gültigen Besamungs-
scheine oder entsprechender tier-
ärztlicher Bescheinigungen erfol-
gen.

Es wird eindringlich darauf hin-
gewiesen, dass die Auszahlungen
der Besamungsbeihilfen unwider-

ruflich nur im obgenannten Zeit-
raum getätigt werden können.

Später vorgelegte Besamungs-
scheine oder Bescheinigungen
können nicht mehr anerkannt
bzw. zur Auszahlung gebracht
werden.

AUS DEM GEMEINDEAMT

Die Auszahlung der Grünlander-
haltungsprämien erfolgt an die je-
weiligen Bewirtschafter von
Grünlandflächen ebenfalls in der
Zeit vom

08. - 12. Jänner 2001, jeweils
während der Kassenstunden

am Marktgemeindeamt

Auszahlung (Gewährung) von GrünlanderhaltungsprämienAuszahlung (Gewährung) von GrünlanderhaltungsprämienAuszahlung (Gewährung) von GrünlanderhaltungsprämienAuszahlung (Gewährung) von GrünlanderhaltungsprämienAuszahlung (Gewährung) von Grünlanderhaltungsprämien
Regau, Zimmer 1 (Finanzver-

waltung).

Die Prämien gelangen ausschließ-
lich an die vom Ortsbauern-
ausschuss genannten Be-
wirtschafter und entsprechend
den von der Ortsbauernschaft be-
kannt gegebenen ha-Flächen zur

Auszahlung.

Es wird eindringlich darauf hin-
gewiesen, dass diese Auszahlun-
gen ebenfalls unwiderruflich
nur im obgenannten Zeitraum ge-
tätigt werden können. Spätere
Auszahlungen bzw. Anweisungen
sind nicht möglich.

ÖrtlichesÖrtlichesÖrtlichesÖrtlichesÖrtliches
EntwicklungskEntwicklungskEntwicklungskEntwicklungskEntwicklungskonzeptonzeptonzeptonzeptonzept

Neuerlassung Flächenwidmungsplan
Nr. 4 mit Örtlichem Entwicklungs-
konzept - Auflagehinweis - Auflage zur
öffentlichen Einsichtnahme  --  Kund-
machung

Gemäß § 33 Abs. 2, Oö. Raum-
ordnungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1993
idgF., wird in der Zeit vom
07.12.2000 bis 04.01.2001 darauf
hingewiesen, dass der Entwurf des
Flächenwidmungsplanes Nr. 4 mit
Örtlichem Entwicklungskonzept für
das gesamte Gemeindegebiet durch
4 Wochen, das ist vom 05.01.2001 bis
02.02.2001 zur öffentlichen Einsicht-
nahme beim Marktgemeindeamt
Regau, Bauabteilung, während der
Amtsstunden aufliegt.

Jedermann, der ein berechtigtes In-
teresse glaubhaft machen kann, ist
berechtigt, während der Auflagefrist
schriftliche Anregungen oder Ein-
wendungen beim Marktgemeinde-
amt einzubringen.

Gemeindeamt:
Tel.Nr. 07672/23102-0

Fax-Nr. 07672/23102-4
Bürgermeister: Friedrich Feichtinger DW. 22
Amtsleitung: WOAR. Franz Leitner DW. 21
Sekretariat: VB. Helga Gstettner DW. 26

VB. Renate Weidinger DW.   9
Bauabteilung und Umwelt-
angelegenheiten: VB. Ing. Susanne Birnzain DW. 24

VB. Rudolf Huemer DW. 23
VB. Claudia Kühberger DW. 34
VB. Nina Kuntner-Hochleitner DW. 23

Standesamt: FOI. Hermann Beham DW. 11
Meldeamt: VB. Christine Kienberger DW. 10

VB. Franz Huemer DW. 10
Manuela Rottenfusser DW. 10

Kassa: VB. Ingrid Katterl DW. 12
Buchhaltung: FI. Anna Zaschkoda DW. 14

WAR. Gerhard Kriechbaum DW. 16
Kleiner Sitzungssaal: DW. 25
Sitzungssaal Regau 48: DW. 32

TTTTTelefonverzeichnis für daselefonverzeichnis für daselefonverzeichnis für daselefonverzeichnis für daselefonverzeichnis für das
Marktgemeindeamt RMarktgemeindeamt RMarktgemeindeamt RMarktgemeindeamt RMarktgemeindeamt Regauegauegauegauegau



8

SICHERHEIT

Brandschutz verbürgt SicherheitBrandschutz verbürgt SicherheitBrandschutz verbürgt SicherheitBrandschutz verbürgt SicherheitBrandschutz verbürgt Sicherheit

Leider erhöhen sie jedoch auch die
Gefahr von Bränden beträchtlich.
Diese Gefahr ist umso größer, je
älter das Weihnachtsgesteck, der
Adventkranz oder der Christbaum
ist.

Ausgetrocknete Gestecke, Advent-
kränze oder Christbäume können
�explosionsartig� verbrennen, was

nicht selten zum Verlust
einer ganzen Zimmer- oder
Wohnungseinrichtung füh-
ren kann.

Um Christbäume möglichst
lange frisch zu halten, sollten
sie
� bis zum Fest nicht in warmen

Räumen aufbewahrt werden;
� am besten in Gefäße mit Wasser

gestellt werden;
� nicht in der Nähe von Heizkör-

pern, Wärmestrahlern, Öfen
usw. zur Aufstellung kommen.

Selbstverständlich ist auf sicheren
Stand zu achten.

Kerzen müssen:
� stabil befestigt werden;

� so angebracht werden, dass sie
nicht zu dicht unter Zweigen
brennen (dies gilt auch für
Spritzkerzen);

� von oben nach unten angezün-
det und von unten nach oben
gelöscht werden;

� solange sie brennen, immer be-
aufsichtigt werden.

Auf ausreichenden Abstand zu
sonstigen brennbaren Gegenstän-
den (z.B. Vorhänge) ist zu achten.

Außerdem sollte für alle Fälle ein
Eimer Wasser oder ein geeigneter
Feuerlöscher bereitstehen.

Brennende Kerzen an Adventkränzen und Christbäumen dienen der Besinnung und der Freude.

Der unsachgemäße Umgang mit
pyrotechnischen Artikeln verur-
sacht nicht nur Verletzte und Tote,
sondern auch Sachschäden, die
erheblich sein können. Unkennt-
nis, Leichtsinn und Alkohol-
einfluss sind die hauptsächlichen
Ursachen für Tote, schwerste Un-
fälle und Brände durch Böller,
Raketen und andere Feuerwerks-
körper. Sogar Unbeteiligte kom-
men oft unschuldig zu Schaden.

Gefährliche Eigenbau-Böller:
Böller sind verboten!

Ihre Sicherheit ist uns wich-
tig: Beachten Sie bitte unsere
Sicherheitstipps!
� Sind Sie beim Böller-

oder Raketen-
schießen Zuschauer,
verfolgen Sie das Ge-
schehen sicherheits-
halber nur aus größe-
rer Entfernung.

� Keinesfalls in
   Schussrichtung der

Sicherheitstipps zum Jahreswechsel 2000Sicherheitstipps zum Jahreswechsel 2000Sicherheitstipps zum Jahreswechsel 2000Sicherheitstipps zum Jahreswechsel 2000Sicherheitstipps zum Jahreswechsel 2000
Auch wenn Sie zu Silvester selbst kein Feuerwerk veranstalten, Sie könnten doch Betroffene(r) sein.

Böller oder Raketen aufhalten.
� Die Flugbahnen von Raketen

hängen von Wind- und Schuss-
richtung ab, weshalb es auch so-
genannte �Irrläufer� geben
kann. Damit diese nicht in Woh-
nungen oder Häuser eindringen
und Brände verursachen kön-
nen, schließen Sie Fenster, Bal-
lon- und Haustüren.

� Raketen und Knallkörper kön-
nen die Kleidung entzünden, of-
fene Taschen und Kapuzen sind
hier besonders gefährdet.

Wenn Sie sich als �Ra-
ketenschießer� betätigen
beachten Sie bitte:
� Kinder und Jugendlichen

ist der Kauf und das Ab-
schießen von Raketen ge-
setzlich verboten.

� Schießen Sie Raketen nie-
mals aus der Hand, son-
dern aus standsicher
verankerten Rohren
oder leeren Sektfla-

schen ab.
� Beachten Sie die Abschuss-

richtung und die Flugbahn
(Wind); verkürzen oder entfer-
nen Sie nicht die Lenkstäbe der
Raketen.

� Zünden Sie Raketen und Feuer-
werkskörper immer mit ausge-
strecktem Arm an und treten
Sie danach einige Schritte zu-
rück.

� Heben Sie versagende Raketen
oder sonstige Knallkörper nicht
sofort auf, es könnte sich um
�Zeitzünder� handeln. Entzün-
den Sie sie auch später nicht
nochmals. Vernichten Sie die
�Versager� mit Wasser; nicht
trocknen oder anwärmen (höch-
ste Explosionsgefahr!)

Für Fragen zum Thema ste-
hen Ihnen die Experten der
BVS-Brandverhütungsstelle
für Oberösterreich gerne zur
Verfügung:
E-mail: office@bvs-linz.at
Telefon: (0732) 7617-29
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SOZIALES

Für wen sind unsere Dienste?

SozialberatungsstelleSozialberatungsstelleSozialberatungsstelleSozialberatungsstelleSozialberatungsstelle
Warum Sozialberatungsstelle?
Der Raum Vöcklabruck verfügt
über ein gut ausgebautes soziales
Angebot. Für einzelne hilfesu-
chende Personen wird es immer
schwieriger, sich einen Überblick
darüber zu verschaffen.
Nach dem Oö. Sozialhilfegesetz
1998 haben die Sozialhilfe-
verbände dezentrale Sozial-
beratungsstellen einzurichten.

Diese sollen für die Bevölkerung
eine kostenlose Informations- und
Orientierungshilfe darstellen, da-
mit das vorhandene Angebot op-
timal genützt werden kann.

Die Beratungsstellen sind eine
Einrichtung des Sozialhilfe-
verbandes Vöcklabruck und des
Landes Oö.

Sozialberatungsstelle Attnang-PSozialberatungsstelle Attnang-PSozialberatungsstelle Attnang-PSozialberatungsstelle Attnang-PSozialberatungsstelle Attnang-Puchheimuchheimuchheimuchheimuchheim

Für alle Menschen, die in irgend-
einer Form Hilfe und Informati-
on brauchen.
Wir stehen Ihnen zu den Büro-
zeiten persönlich und telefonisch
in Form von
� Beratung
� Unterstützung
� Information
� Weitervermittlung
zur Verfügung.

Welche Dienste werden angeboten?
� Information über alle regiona-

len und überregionalen Hilfs-
angebote

� Weitervermittlung an Hilfsor-
ganisationen und soziale Ein-
richtungen

� Unterstützung pflegender An-
gehöriger

� Abklärung des Hilfebedarfes
vor Ort

� Hilfe bei der Erstellung und

Entgegennahme von Anträgen
� Information über Alten- und

Pflegeheime
� Vermittlung von Pflege-

hilfsmitteln
� Vermittlung mobiler Dienste

wie, Hauskrankenpflege,
Altenbetreuung, Essen auf
Rädern, ...

� Vorbeugende Maßnahmen bei
sozialen Notlagen

Gerichtstage in Arbeits- und
Sozialrechtssachen für das Kalen-
derjahr 2001 im Amtsgebäude des
Bezirksgerichtes 4840 Vöckla-
bruck, Ferdinand-Öttl-Straße 12,
(Telefon: 07672/ 72 441-0).

Gemäß § 35 Abs. 4 ASGG und der
Verordnung des Bundesministeri-
ums für Justiz vom 03. März 1986,
BGBl. Nr. 174/86 wird bestimmt:

1) Gegenstand der Gerichts-

Gerichtstage für das Kalenderjahr 2001Gerichtstage für das Kalenderjahr 2001Gerichtstage für das Kalenderjahr 2001Gerichtstage für das Kalenderjahr 2001Gerichtstage für das Kalenderjahr 2001

Joachim Wiesauer, Bezirksaltenheim, Mitterweg 61 � 63, 4800 Attnang-Puchheim, Tel.: 07674/63520
e-mail: sbs.attnang@sozialberatung-vb.at
Zuständig für die Gemeinden:
Ampflwang i. Hw., Attnang-Puchheim, Aurach a. H., Neukirchen a.d.V., Pilsbach, Puchkirchen a. Tr. , Regau,
Ungenach, Vöcklabruck, Zell am Pettenfirst
Erreichbar:
Di.-Fr. 08.00 � 10.00 Uhr und nach tel. Vereinbarung. Internet: www.sozialbearbeitung-vb.at

tage:
Angelegenheiten in Arbeits- und
Sozialrechtssachen.

2) Gerichtstagsbereich:
Sprengel der Bezirksgerichte
Frankenmarkt, Mondsee und
Vöcklabruck

3) Ort der Gerichtstage:
Amtsgebäude des Bezirksgerichtes
Vöcklabruck, 4840 Vöcklabruck,
Ferdinand-Öttl-Straße 12 (Tele-

fon: 07672/72 441-0).

4) Zeit der Gerichtstage:
Jeden Dienstag von 08.00 � 15.30 Uhr.

Die Zeit für Vorsprachen von Par-
teien beim zuständigen Senatsvor-
sitzenden (Richter) in Arbeits-
und Sozialrechtssachen im Rah-
men dieser Gerichtstage wird auf
jeden ersten und dritten Dienstag
p r o   Monat in der Zeit von 08.00
� 10.30 Uhr festgesetzt.
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SOZIALES / STANDESAMT

Auskünfte und Beratung in
Pensionsfragen, fachübergrei-
fende Information und Hilfelei-
stung in allen Belangen der Sozi-
alversicherung � Allsparten-
service.

Pensionsversicherungs-
anstalt der Arbeiter:

jeden Mittwoch!

Ort: Außenstelle der Oö. Gebiets-
krankenkasse, 4840 Vöcklabruck,
Ferd.-Öttl-Straße 15, Zeit: 8.00 bis
14.00 Uhr

Sprechtage der Sozialversicherungs- undSprechtage der Sozialversicherungs- undSprechtage der Sozialversicherungs- undSprechtage der Sozialversicherungs- undSprechtage der Sozialversicherungs- und
PPPPPensionsversicherungsanstalten - I. Vensionsversicherungsanstalten - I. Vensionsversicherungsanstalten - I. Vensionsversicherungsanstalten - I. Vensionsversicherungsanstalten - I. Vierteljahr 200ierteljahr 200ierteljahr 200ierteljahr 200ierteljahr 20011111

Sozialversicherungsanstalt
der Bauern:

jeden ersten Donnerstag im
Monat

4. Jänner 2001
1. Februar 2001

1. März 2001

Ort: Bezirksbauernkammer
Vöcklabruck, Sportplatzstraße 7
Zeit: 8.00 bis 12.00 Uhr und von
13.30 bis 15.00 Uhr

Pensionsversicherungs-
anstalt der Angestellten:

jeweils Dienstags
2. Jänner 2001

16. Jänner 2001
23. Jänner 2001
6. Februar 2001

20. Februar 2001
6. März 2001

20. März 2001
Ort: Außenstelle der Oö. Gebiets-
krankenkasse, 4840 Vöcklabruck,
Ferd.-Öttl-Straße 15, Zeit: 8.00 bis
13.30 Uhr

Thomas Föttinger und Angelika
Jetzinger, Waldgasse

Simon Jeronimo

Ludwig Kroiss und Ajida
Manjgafic, Hinterbuch

Laura

Johann Oliver und Bianka Klein
Am Agersteg

Anna

Melanie Schicker
Hattenberg

Patrick

Vom Standesamt Regau liegt für die Zeit vom 01.10.2000 bis
30.11.2000 folgender Bericht vor:

Dragisa und Brankica Zoric
Dorneter Straße

Damjan

Mag. Gerhard Feichtinger und
Monika Hirtl-Feichtinger
Preising

Lydia

Ing. Josef und Evelin Navratil
Raimundstraße

Daniel

Mag. Gerhard Feichtinger und
Monika Hirtl, Preising

Günter Wimmer und Michaela
Außenegg, Rutzenmoos

Prehofer Wilhelm und Elfriede,
Stölln

Stöckl Karl und Elsa, Ritzing

Karl Parzmair, Regau

Manfred Schachinger, Ringstraße

Friedrich Jedinger, Tiefenweg

Rosa Reuschel, Obere Agergasse

Erwin Stieb, Eichengasse

Hubert Nußbaumer, Kirchberg

Eva Neumayer, Buchbergsiedlung
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FESTE UND FEIERN

Marktmeisterschaft 2000 im AsphaltstockschießenMarktmeisterschaft 2000 im AsphaltstockschießenMarktmeisterschaft 2000 im AsphaltstockschießenMarktmeisterschaft 2000 im AsphaltstockschießenMarktmeisterschaft 2000 im Asphaltstockschießen
Am 14.10.2000 fanden in der
Stockschützenhalle der Union
Raika Regau die Marktmeister-
schaften im Asphaltschießen statt.
Der Veranstalter war die Markt-
gemeinde Regau. Die Durchfüh-
rung übernahm die Union Regau,
Sektion Stockschießen, unter der
Leitung von Johann Kloch. Es
nahmen 9 Mannschaften unter
dem Ehrenschutz von Bürgermei-
ster Friedrich Feichtinger sowie
Vizebürgermeister Wolfgang
Wiesner teil.

Auch eine Damenmannschaft ließ
es sich nicht nehmen, an diesem
Turnier teilzunehmen.

Hier die Ergebnisse:

1. und somit Marktmeister: Uni-
on-Raika-Regau, Pensi
Kloch Josef, Schwarz Josef,
Tiefenthaler Ditmar, Stiegel-
bauer Johann

2. Union-Raika-Regau
Müllner Anton, Beck Peter,
Unterlercher Johann, Ober-
mayr Johann

3. ASKÖ-E.S.V. Wankham
Angermair Alfred, Stogmeyer
Manfred, Renner Willi jun.,
Schwameder Hermann

4. Union Raika Regau, Helmuth
Bögl

5. Marktgemeinde Regau, Bgm.
Friedrich Feichtinger

6. Feuerwehr Regau,  Weiss Rudolf
7. Union-Raika-Regau - Tennis,

Manfred Hofmann
8. ASKÖ-E.S.V. Mix Mannschaft

Eva Fürster
9. Union-Raika-Regau - Damen,

Elfriede Bachmann
Die Union Raika Regau be-
dankt sich bei allen Helfern
für die gelungene Veranstal-
tung.

Sektionsleiter
Johann Kloch

Josef Schwarz, Johann Stiegel-
bauer, Ditmar Tiefenthaler, Josef
Kloch

Hermann Schwameder, Willi Ren-
ner jun., Alfred Angermair, Man-
fred Stogmeyer

Johann Unterlercher, Johann
Obermayr, Peter Beck, Anton
Müllner
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Sportlerehrung von Elisabeth BuchnerSportlerehrung von Elisabeth BuchnerSportlerehrung von Elisabeth BuchnerSportlerehrung von Elisabeth BuchnerSportlerehrung von Elisabeth Buchner

Bereits beim Ersten Informations-
abend zum Projekt �Gesunde Ge-
meinde� wurde zu Beginn der Ver-
anstaltung an alle Teilnehmer/in-
nen ein �gesunder Apfel� verteilt.
Diese Art der Begrüßung wurde
von allen freudig angenommen.
Auf Grund dessen sollten diesbe-
züglich noch weitere Aktionen
durchgeführt werden.

So wurden am österreichweiten
�Tag des Apfels�, dem 10. Novem-
ber 2000 (jeweils der 2. Freitag im
November) an alle Kindergarten-
kinder, Volks- und Hauptschüler/
innen, Bewohner des Al-
tenheimes sowie an die Le-
benshilfe � Werkstätte
Preising, Äpfel verteilt. Die
Äpfel erfreuten Groß und
Klein mit ihrer wunder-
schönen, roten Farbe und
dem guten Geschmack.

Symbolisch für das Projekt
�Gesunde Gemeinde
Regau� sollte der Apfel die Kinder
und Erwachsenen auf die Gesun-

de Ernährung hinweisen und so
zur Bewusstseinsbildung in der
Nahrungsmittelauswahl beitra-
gen. Informationen zum Apfel er-
hielten die Kinder und Erwachse-
nen aus den mitausgeteilten Flug-
blättern.

�����TTTTTag des Apfels�ag des Apfels�ag des Apfels�ag des Apfels�ag des Apfels�
Auf Grund des großen Erfolges
soll diese Aktion auch nächstes
Jahr wieder stattfinden.

Auf diesem Wege allen Mitarbei-
ter/innen noch einmal ein herzli-
ches Dankeschön!

Am 11. November 2000 wurde Eli-
sabeth Buchner im Hotel Wein-
berg für ihre herausragenden Lei-
stungen im Schwimmsport von
den Vertretern der Marktgemein-
de Regau geehrt. Mit ihrer Fami-
lie verbrachte sie bei einem gemüt-
lichen Abendessen einige nette
Stunden. Dabei hatte sie Gelegen-
heit dem interessierten Sport-
ausschuss von ihren bisherigen
Erfolgen und den damit verbun-
denen Anstrengungen zu berich-
ten.

Wir wünschen unserer Jung-
sportlerin weiterhin viel Erfolg
und dass sie ihre Ziele auch in
Zukunft mit sportlichem Ehrgeiz
erreichen kann.
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BEWUSST LEBEN IN REGAU
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VERANSTALTUNGSHINWEISE
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Freitag, 22. Dezember 2000
WEIHNACHTSMARKT  am
Bauernmarkt Regau, mit Musik
zur Weihnachtszeit, Laternen
für�s Friedenslicht Christbaum-
schmuck, Weihnachtskrippen,
Christbäume, Kinderpunsch,
Glühwein, Glühmost, ...

Sonntag, 24. Dezember 2000
TURMBLASEN mit einer
Gruppe der Bürgerkorpskapelle
Regau, Pfarrkirche Regau,
22:30h

Der Bürgermeister:
Friedrich Feichtinger, e.h.

Freitag, 29. Dezember 2000
BAUERNMARKT REGAU, Ver-
losung von Bauernspezialitäten,
Silvesterstimmung mit Musik

Freitag, 5. Jänner 2001
BAUERNMARKT REGAU mit
den Hl. 3 Königen

Freitag, 12. Jänner 2001
FASCHINGS-
VERANSTALTUNG des
Pensionistenverbandes Regau,
Hotel Weinberg, 14:00h

Freitag, 12. Jänner 2001
FEUERWEHRBALL der Frei-
willigen Feuerwehr
Rutzenmoos, Löschzug Neudorf,
Gasthaus Schobesberger, 20:00h

Samstag, 13. Jänner 2001
BALL der Bürgerkorpskapelle
Regau, Hotel Weinberg, 20:00h

Mittwoch, 17. Jänner 2001
�WEGE AUS SCHMERZ, LEID
UND ANGST�
Vortrag mit Christiane Gross,
Psychotherapeutin, Veranst.:
Evang. Bildungswerk
Rutzenmoos, Gemeindesaal
Rutzenmoos, 20:00h

Samstag, 20. Jänner 2001
�GESCHICHTE ÜBER W. MO-
ZART� für Kinder und auch für
Erwachsene, Landes-
musikschule Regau, 15:00h

Samstag, 3. Februar 2001
UNION SPORTLERBALL der
UNION-Raika-Regau, Turnsaal
der Hauptschule Regau


